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Kommunale Versorgungskompetenz stärken



HERZLICH WILLKOMMEN!

Insbesondere ländlich geprägte Regionen stehen vor der großen Herausforderung, die Gesundheitsversorgung langfristig sicherzustellen 
und kontinuierlich zu verbessern. Der Fachkräftemangel im medizinischen, pflegerischen und therapeutischen Bereich ist bereits heute 
deutlich spürbar.

Der demografische Wandel, der Anstieg der Pflegebedürftigkeit und die fehlende Attraktivität von Pflegeberufen verschärfen die Situation 
in Zukunft weiter. Viele im Münsterland ansässige Mediziner sind in einem Alter, in dem sie bald ihre Praxis abgeben und es fehlt schlicht 
der Nachwuchs. 

Für die Attraktivität unserer Region ist eine gute gesundheitliche Versorgung essenziell. Hier setzt das Projekt KommKom an: Die 
Plattform „Gesundheitsregion Münsterland“ will kommunale Versorgungskompetenzen im Bereich der ärztlichen, pflegerischen und 
therapeutischen Versorgung bündeln, neue Lösungswege aufzeigen und langfristig die gesundheitliche Infrastruktur als unabdingbaren 
Standortfaktor stärken. 

Entdecken Sie spannende Perspektiven, unsere Region im Gesundheitswesen zukunftsfähig zu machen!



DIE ZIELE

	 Sensibilisierung und Aktivierung von Kommunen für die Problematik 	
	 der Gesundheitsberufe und des drohenden Versorgungsmangels

	 Entwicklung von Lösungen zur Sicherung der ländlichen Gesundheits-	
	 versorgung in Form von konkret nutzbaren Handlungsempfehlungen 	
	 für Kommunen und KMU

	 Erarbeitung von neuen, innovativen Marketingtools zur Gewinnung 		
	 und Bindung von Fachkräften für die Region

	 Bereitstellung von Kommunikationsstrukturen zur Vernetzung der 
	 beteiligten Akteure aus dem regionalen Gesundheitswesen



INHALTE UND BAUSTEINE

Das Projekt erstreckt sich über eine Laufzeit von drei Jahren (O1.O1.2O2O – 31.12.2O22) und wird in fünf ausgewählten Modellkommunen 
des Münsterlandes durchgeführt. 

1
Datenanalyse

Entwicklung von konkreten 
Lösungsansätzen für die 
kommunale Fachkräfteproble-
matik im Rahmen von je drei   
Workshops – gemeinsam mit 
den relevanten Stakeholdern 
(Kommunen, Akteure aus dem 
Gesundheitswesen, KMU).

Erstellung von statistischen 
Prognosen und Bevölkerungs-
pyramiden zur Vorhersage 
der Versorgungsbedarfe in den 
Sektoren Medizin, Pflege und 
Therapie in den nächsten Jahr-
zehnten.

Erarbeitungs-
phase

Erprobungs-
phase

Ergebnisse

Umsetzung und Evaluation der 
entwickelten Marketingmaß-
nahmen in Rheine als erste 
Modellkommune.

Bereitstellung der erarbeiteten 
Lösungsansätze in Form von 
Handlungsempfehlungen und 
einer Marketingtoolbox auf 
der zentralen Plattform 
www.gesundheitsregion-
muensterland.de.



DIE VORTEILE

Innovative Marketingtools zur Fachkräfte-
gewinnung und -bindung für die Region

Auf die Kommune zugeschnittene  
Lösungsansätze, um die Versorgungs-
kompetenz zu stärken

Neue, sektorübergreifende  und 
interkommunale Austausch- und 
Kooperationsmöglichkeiten

Profilierung der Region als attraktiver 
Arbeits- und Lebensstandort

Erkenntnisse über die  
zukünftige (bis 2O4O)  
Versorgungssituation auf 
kommunaler Ebene



Ihre Ansprechpartner

Die Projektpartner

WEITERE INFORMATIONEN

Ramona Riemann 
Projektmanagerin
Tel.: + 49 251 98O 1123
riemann@gewi-muensterland.de

Nicola Grade
Projektleitung Marketing
Tel.: + 49 251 98O 1124
grade@gewi-muensterland.de

Tel.: + 49 5971 8OO66 65 
nicola.grade@ewg-rheine.de

Tobias Becker
Projektleitung Datenanalyse
Tel.: + 49 251 8365883
t.becker@fh-muenster.de

Bei Interesse an einer aktiven Beteiligung am Projekt, kontaktieren Sie uns gern per Telefon oder E-Mail. Um auf dem Laufenden zu bleiben,  
besuchen Sie die Website www.gesundheitsregion-muensterland.de.


